
Abstimmungsergebnis:

beschlossen: abgelehnt: überwiesen:

Drucksachen
der Bezirksverordnetenversammlung 
Tempelhof-Schöneberg von Berlin
XIX. Wahlperiode

Ursprung: Antrag aus dem KJP, Kinder- und Jugendparlament
Beratungsfolge:

Datum Gremium

09.05.2012 Ausschuss für Schule
16.05.2012 Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-Schöneberg von Berlin

Beschlussempfehlung
Ausschuss für Schule

Drucks. Nr: 0163/XIX

Erneuerung der gesamten Nawistühle an der Kiepert GS

Der Ausschuss empfiehlt der Bezirksverordnetenversammlung:

Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Der Antrag wird nicht weiter verfolgt, da er sich durch Verwaltungshandeln erledigt hat.

Berlin, den 09.05.2012

Frau Zander-Rade, Martina
Ausschuss für Schule



Fahrverbindungen
Bus:
Linien 104, 146, 185
U-Bahn:
U4 -Rathaus Schöneberg

Sprechzeiten
nach Vereinbarung

Zahlungen bitte nur 
bargeldlos an die
Bezirkskasse Schöneberg

Kontonummer
34 04 - 109
1 130 003 007
1 700 165 000
100 015 45

Geldinstitut
Postbank Berlin 
Berliner Sparkasse
Berliner Bank AG
LZB Berlin

Bankleitzahl
100 100 10
100 500 00
100 200 00
100 000 00

Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin
Abteilung Bildung, Kultur und Sport
Bezirksstadträtin
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg, Abt. BildKultSport ·  D 10820 Berlin

07

Kinder- und Jugendparlament

Nachrichtlich:  BVV Tempelhof-Schöneberg
                        -Schulausschuss-

Geschäftszeichen:

BildKultSportDezContr
Bearbeiter:

Hoffmann
Dienstgebäude:

Rathaus Schöneberg
John-F.-Kennedy-Platz
Zimmer  1001
Postanschrift:

10820 Berlin
( (Durchwahl) 90277 3622
4   Fax (030) 90277 3502
Datum: 10. Mai 2012

Anträge aus dem Kinder- und Jugendparlament: 

Drucks. Nr.: 0163/XVIII – Erneuerung der gesamten Nawi-Stühle an der Kiepert-Gs 

Sehr geehrte Kinder und Jugendliche,

zu Eurem o.g. Antrag kann folgendes mitgeteilt werden:

Über dieses Anliegen kann die BVV nicht entscheiden, da dies ausschließlich eine 
Angelegenheit ist, die die Schule und ihre tägliche Arbeit betrifft. Der Hausmeister 
der Schule hat berichtet, dass die Nawi-Stühle regelmäßig gewartet werden und 
derzeit von 31 Stühlen nur einer quietscht. 

Unabhängig davon können die Schulen hinsichtlich der Beschaffung von Mobiliar 
oder anderer Ausstattung eigenverantwortlich im Rahmen des Schulbudgets 
handeln. Die Schulkonferenzen mit den Finanzkommissionen entscheiden vor Ort 
über die Mittelverteilung der Schule. 

Insofern kann der Antrag nur in der Schulkonferenz vorgetragen werden, um zu 
klären, ob der Austausch der Stühle notwendig ist und für eine Neuanschaffung 
Mittel zur Verfügung stehen. 

Mit freundlichem Gruß
Im Auftrag

Hoffmann
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